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RESOLUTION
betreffend
 Aufteilung der Räumlichkeiten im ÖVP-Klub
(Palais Epstein) 
für die XXIV. GP
Aufgrund des Ergebnisses der Nationalratswahl 2008 muss der ÖVP-Klub ca. 540 m² Bürofläche abtreten. Über die klubinterne Raumaufteilung im Parlament und den umliegenden Objekten (Palais Epstein und Gebäude Reichsratsstraße) für die XXIV. GP hat die neue Klubführung (Klubobmann und Klubdirektor) zu entscheiden.
Die Büros der in Wien tätigen parlamentarischen Mitarbeiter sind derzeit fast ausschließlich im 3. Stock des Palais Epstein angesiedelt. Dort stehen 40 Arbeitsplätze zur Verfügung, nach aktuellem Mandatsstand benötigen dort mindestens 25 parlamentarische Mitarbeiter einen Vollzeitarbeitsplatz. Nicht eingerechnet in diese Zahl sind die Mitarbeiter der aktuellen ÖVP-Regierungsmitglieder, die auch NR-Mandat innehaben. Daher wird sich die Zahl der benötigten Arbeitsplätze voraussichtlich – insbesondere durch nachrückende Abgeordnete bei einer ÖVP-Regierungsbeteiligung – noch auf die volle Ausschöpfung der zur Verfügung stehenden Arbeitsplätze im Palais Epstein erhöhen. 

Die derzeitige Klubführung berät bereits über die neue Raumverteilung. Dem Vernehmen nach soll durch Inanspruchnahme von Räumlichkeiten im Palais Epstein durch einzelne Abgeordnete die Zahl der Arbeitsplätze für die parlamentarischen Mitarbeiter unverhältnismäßig stark reduziert werden. Damit wäre eine konzentrierte Unterbringung aller parlamentarischen Mitarbeiter nicht mehr gewährleistet. Das wäre eine Verschlechterung der Arbeitsbedingungen und mit Qualitätseinbußen in der Arbeit für die Abgeordneten verbunden. Hinzu kommt, dass der diskutierte Raumbedarf für einzelne Abgeordnete weit über jene Bürofläche hinausgeht, die Abgeordnete im Hauptgebäude zur Verfügung haben. Der Unmut einiger Abgeordneter ist deshalb entsprechend groß, denn die Gleichbehandlung aller Abgeordneten hier nicht berücksichtigt wird.
Durch die Unterbringung parlamentarischer Mitarbeitern von nachrückendem Mandatare sowie der EU-Mitarbeiter (dzt. Reichsratsstraße) wären die durch Mandatsverluste wegfallenden Plätze wieder besetzt. Die Konzentration der parlamentarischen ÖVP-Mitarbeiterbüros im Palais Epstein hat sich bestens als Informationspool bewährt, von der alle Abgeordneten für ihre parlamentarische Arbeit enorm profitieren. Dies sollte unter Beibehaltung der Arbeitsbedingungen auch weiterhin gewährleistet werden.
